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Weitere Beiträge zur Invertebratenfauna der Waldbäche des Naturparks
Kottenforst-Ville

N o r b e r t  C a s p e r s  

M it 1 Abbildung im Text 

(E in gegan gen  am  7. 3 .1 9 7 5 )

In Fortführung faunistischer Untersuchungen am Makrobenthos einiger Waldbäche des 
Naturparks Kottenforst-Ville bei Bonn (Caspers 1972) wurden in den Jahren 1973 und 
1974 zwei weitere Invertebraten-Gruppen bearbeitet. Darüberhinaus ergaben sich einige 
Ergänzungen zu den schon vorliegenden Artenlisten der Ephemeropteren, Plecopteren und 
Trichopteren.

Herrn A. K n ie  habe ich zu danken für Bestimmungshilfen bei den Käfer-Familien 
Hydraenidae und Elminthidae sowie den Dytisciden-Gattungen H y d ro p o ru s  und A g a b u s .

Hirudinea

G l o s s i p h o n i i d a e

G lo ssip U o n ia  c o m p la m ta  (L.)
Zerstreute Vorkommen im Katzenlochbach; ohne Bindung an bestimmte Bachregionen. 

H e lo b d e lla  s ta g n a lis  (L.)
Vereinzelte Funde im quellnahen Oberlauf-Abschnitt des Katzenlochbaches.

H i r u d i d a e

H a e m o p is  sa n g u isu g a  (L.)
Ein Exemplar wurde im Katzenlochbach in der Nähe des Auslaufes eines Fischweihers ge
funden. Wahrscheinlich von dort in den Katzenlochbach eingedrungen.

Ephemeroptera

H e p t a g e n i i d a e

R k ith ro g e n a  p ic te t i p ic te t i  Sow a  ( =  R k itk ro g e n a  irid in a  p ic te t i  Sow a)
Neuere Untersuchungen an R k itk ro g e n a  se m ico lo ra ta  Cu r t , führten zur Aufgliederung 
dieses Taxons in drei verschiedenen Arten (Sow a  1971). R k ith ro g e n a  ir id in a  p ic te t i Sow a  
— kürzlich zum ersten M al für Deutschland nachgewiesen (Pu t h z  1973) — ist neben 
B a e t is  rk o d a n i Pic t . die dominierende Ephemeroptere in allen untersuchten Bachläufen des 
Kottenforstes.

B a e t i d a e  

B a e t is  vern u s  Cu r t .
Wesentlich seltener als B a e t is  rk o d a n i Pic t . im Untersuchungsgebiet. Mehrere Imaginal- 
fänge am Oberlauf des Katzenlochbaches.



plecoptera
N e m o u r i d a e

p r o to n e m u r a  r isi Jacobson  & Bia nch i ( =  P ro to n em u ra  fu m o sa  Ris)
Vereinzelt am quellnahen Oberlauf-Abschnitt des Annaberger Baches. Nach dem jetzigen 
Wissensstand über die Verbreitung von P ro to n em u ra  risi Jacobson  & Bia nch i in M ittel
europa liegt ein Verbreitungsschwerpunkt der A rt in den Ardennen (Aubert 1956, Hoff- 
mann I960) und in der Eifel (Müller-Liebenau  1961). Der Fund im Kottenforst dürfte 
auf der östlichen Grenzlinie dieses Vorkommens liegen; bisher konnten meines Wissens 
noch keine Nachweise für rechtsrheinische Mittelgebirge erbracht werden.
Ein zweites Hauptvorkommen von P ro to n em u ra  risi Jacobson  & Bia nch i liegt im alpinen 
und subalpinen Bereich.

Nemoura cambrica Steph .
Das Vorkommen dieser Plecopteren-Art im Oberlauf des Annaberger Baches stellt keine 
Überraschung dar, da sie als charakteristischer Besiedler der mitteleuropäischen Bergbäche 
bei vielen vergleichbaren Untersuchungen (Illies 1952a, Illies 1952b, Illies 1953, 
Dittmar 1955, Müller-Liebenau  1961, Zw ick 1967) nachgewiesen werden konnte.

Nemoura sciurus Au b .
In Deutschland wurde N e m o u ra  sc iu ru s  Au b . meines Wissens bisher nur von Illies (1952b 
und 1953) in wenigen Exemplaren gefunden.
Die A rt wurde im ersten Untersuchungsjahr zunächst übersehen, da sie die gleichen Lo
kalitäten des Annaberger Baches besiedelt wie die wesentlich häufigere N e m o u ra  m arg i-  
n ata  Ris und N e m o u ra  c am b rica  Steph . und mit diesen Arten auch bezüglich der Flug
zeiten im Kottenforst übereinstimmt.

Abbildung 1. Männchen von Nemoura sciurus Aub. Epiproct in Dorsalansicht.



Das kennzeichnende Merkmal für die Artdiagnose von N e m o u ra  s c iu m s  A u b . ist die kräf
tige Bezahnung am Vorderende des Epiprocts der männlichen Tiere. D a in den Bestimmungs
werken für europäische Plecopteren dieses charakteristische Merkmal nicht deutlich abge
bildet ist, wird hier (Abb. 1) eine Dorsalansicht des Epiprocts wiedergegeben.

Coleoptera

D y t i s c i d a e

Sämtliche Vertreter dieser Familie wurden im quellnahen Oberlauf-Abschnitt des Katzenlochbadies 
gefunden, der lenitischen Charakter aufweist (mäanderartiger Verlauf; geringe Fließgeschwindigkeit; 
Schlammuntergrund beziehungsweise Feinsubstrat).

H y d ro p o ru s m em n o n iu s  N ie .
Vereinzelte Imaginalfunde dieser Art, die als kaltstenotherm gilt. K o ch  (1968) gibt H y d ro 
p o ru s m em n on iu s  N ie . für „laubreiche Waldgewässer und Limnokrene“ an.

H y d ro p o ru s d isc re tu s  Fa ir m .
Einzelfund. Nach K o c h  (1968) und Fr eu d e , Ha r d e , Lo hse  (1971) eine typische Form der 
Quellen und Bachoberläufe, die ähnliche ökologische Ansprüche wie H y d ro p o ru s m em n on ius  
N ie. hat.

D ero n e c te s  la tu s  St e ph .
Zahlreiche Imaginalfunde im Oberlauf des Katzenlochbaches. Nach Freude, Harde, Lohse 
(1971) ist diese A rt „in ganz Deutschland nur sehr sporadisch und sehr selten“ anzutreffen.

P la ta m b u s m a c u la tu s  L.
Diese in ganz Mitteleuropa häufige Art wurde vorwiegend in Stillwasserzonen mit höheren 
Wasserpflanzen gefunden.

A g a b u s  stu rm i G yll

A g a b u s  p a lu d o su s  F.

lly b iu s  fu lig in o su s  F.
Die drei letztgenannten Arten konnten nur in vereinzelten Exemplaren nachgewiesen wer
den. Sie sind über Mitteleuropa hinaus in langsam fließenden Bächen oder stehenden Ge
wässern mit reichem Pflanzenwuchs zu finden.

D y tisc u s  m a rg in a lis  L.
Wurde nur während eines kurzen Zeitraumes als Irrgast im Katzenlochbach nachgewiesen. 
Verbreitungsschwerpunkt: Kleinere und größere stehende Gewässer in fast ganz Europa.

H y d r a e n i d a e  

H y d rae n a  r ip a r ia  K u g .
Verbreitet im Annaberger Bach, Marienforster Bach und Katzenlochbach an Probestellen mit 
lotischem Charakter.

H y d rae n a  b e lg ica  d ’O r c h .
Rheophile A rt; vereinzelte Funde im lotischen Epirhithral-Abschnitt des Katzenlochbaches. 

H elo p h o ru s s tr ig ifro n s  Th o m s .
Einzelfund im Oberlauf des Annaberger Baches. Nach Fr eu d e , Ha r d e , Lohse  (1971) tritt 
diese vorwiegend nordeuropäische Form im Bereich der deutschen Mittelgebirgsbäche „nur 
noch sporadisch und sehr selten auf“ .

H y d r o p h i l i d a e

H y d ro b iu s fu sc ip e s  ssp. su b ro tu n d a tu s  L.



A n acaen a g lo b u lu s  Pa y k .
Wesentlich häufiger als im eigentlichen Bachverlauf wurden diese beiden Hydrophiliden in 
den Entwässerungsgräben des Kottenforstes gefunden, die als weit verzweigtes System auch 
mit den untersuchten Bachläufen in Verbindung stehen.

ßfiOcfayMS a ff in is  T h u n b g .
Nur wenige Imaginalfunde. Nach Fr eu d e , Ha r d e , L ohse (1971) über ganz Mitteleuropa 
verbreitet, vorzugsweise in sauren Gewässern.

E l o d i d a e  

Rlodes m in u ta  L.
Die Larven von B lö d es m in u ta  L. konnten in allen Krenalbereichen (Rheokrenen und 
Limnokrenen) des Untersuchungsgebietes nachgewiesen werden.

E l m i n t h i d a e  

lim n iu s p errisi D u f .
Vereinzelte Funde im Annaberger Bach. Der Kottenforst liegt an der südlichen Verbreitungs
grenze dieser Art.

Lim nius volck m ari Pa n z .
Weit verbreitet und häufig in den Bächen des Kottenforstes.

Nachtrag zur Korrektur:
Neuerdings wurde die Plecoptere Nemoura sciurus Aub. von Illies („Emergenzsdiwankungen — 

ein produktionsbiologisches Problem“ . — Verh. Ges. Ökol. 1973, S. 131—142) im Rohrwiesenbach/ 
Hessen bei Emergenzuntersuchungen in größeren Abundanzen gefunden.
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